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Wasser ist die Grundlage allen Lebens auf der Erde: Ohne Wasser gibt es keine Lebewesen, 

kein Trinkwasser, keine Landwirtschaft, keine Flüsse, Seen und Meere, aber auch keine 

Industrie. 

Der Mensch besteht – je nach Alter – zu 40 bis 80% aus Wasser. Es ist ein wichtiger Schlüssel 

für die körperliche und geistige Leistungsfähigkeit. Bereits nach zwei bis vier Tagen ohne 

Wasser ist der Mensch nicht mehr lebensfähig. Erwachsene sollten laut Deutscher 

Gesellschaft für Ernährung ca. 1,5 Liter pro Tag zu sich nehmen. Bei starker körperlicher 

Betätigung, Krankheit, Hitze, trockener Luft oder hohem Verzehr von Kochsalz oder 

Proteinen steigt der Bedarf.  

Die Versorgung mit sauberem (Trink-)Wasser ist bereits seit vielen Jahren Thema, da die 

weltweiten Wasservorräte, die als Trinkwasser genutzt werden können, immer weniger 

werden. Die bereits bestehende Wasserknappheit könnte sich in niederschlagsarmen 

Ländern zukünftig zu einer großen Wasserkrise entwickeln. Aber auch in den 

Industrieländern stehen die Wasserversorger vor immer neuen Herausforderungen: So 

können beispielsweise Metaboliten (Abbaumittel aus Pflanzenschutzmitteln) nur schwer 

herausgefiltert werden; alte, undichte Brunnen und Rohre können das Regen- und 

Sickerwasser ungefiltert unter die schützende und filternde Tonschichten ableiten. 

Außerdem gibt die geltende Trinkwasserverordnung nicht vor, dass 

Medikamentenrückstände, Hormone oder Antibiotika gemessen oder gar Grenzwerte 

eingehalten werden müssen. Auswirkungen auf den menschlichen Organismus sind kaum 

abschätzbar. 

 

Deshalb erachtet der LandFrauenVerband Schleswig-Holstein e.V. es als wichtig, dass: 

❖ Abwasseruntersuchungen auf alle Einträge eingeführt (Medikamente, Pestizide, 

Dünger etc.) und Grenzwerte formuliert werden. 

❖ es mehr staatliche Informationskampagnen über (Trink-)Wasser, die nachhaltige 

Nutzung und die Folgen der heutigen Nutzung gibt. 

❖ (Oberflächen-) Bodenversiegelung überdacht werden. 

❖ alle alten Brunnen auf Dichtigkeit und Nutzbarkeit überprüft werden. 

 

Zusätzlich informiert der LFV S-H zum Thema Wasser: 

1. Ernährung: 

• Erwachsene sollen mind. 1,5l/Tag trinken. 

• Nicht erst bei Durst trinken. 
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• Obst und Gemüse als wasserhaltige Lebensmittel dienen als 

Zwischenmahlzeiten und zusätzliche Flüssigkeitszufuhr. 

 

 

2. Haushalt: 

• Wassersparende Toilettenspülung einbauen. 

• Wassersparende Duschköpfe nutzen. 

• Wenn Geschirrspüler vorhanden, dann voll nutzen, denn sie sind 

wassersparender als mehrere Handwäschen/Tag. 

• Brauchwasser statt Trinkwasser nutzen, wo möglich (Garten, Hauspflanzen, 

etc.). 

 

3. Trinkwasserschutz: 

• Virtuelles Wasser beachten und nachhaltig konsumieren. 

o Folgende Wassermengen benötigt die Industrie zur Herstellung 

folgender Produkte: 

▪ 300.000l für 1 PKW 

▪ 15.000l für 1kg Rindfleisch 

▪ 4.100l für 1 T-Shirt 

▪ 2.400l für 1 Hamburger 

▪ 140l für 1 Tasse Kaffee 

• Wasserverschmutzung beachten:  

o Medikamente gehören in den Hausmüll, nicht in die Toilette. 


